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Eonntard-Beltane 10 Kop. 


Sonnab 


11. Jahrgang. 


Theater „Luna 


Um den allſeitigen Wünſchen des geſchätz 
ten Publikums nachzukommen, gelangt en 


ſchen der Ernieiniand« 
und Dzleina - Siraße). 
Sonnabend, 10. Nebruer : 
Srohe Spor ⸗Borſtellung⸗ 


Fortsetzung des intern. Champ’onats im 
französischen Ringkampf 


um bie Meiſterſchaſt Ir Europa Me das Jahr 1012, 
frur® der Sportzeitung in München Herrn 


organlſlert und nuter perſonſ, Leſtung des Redal⸗ 
Joſeph Haupt um die Geſemtumme von⸗ 

2000 Nabel. Niferes in den Mifihen Mariepartontd haben keine tig 
Heute 5 Minatdindier Mitschke (Deutſch and) — Van Ber 
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darin eher eine Beſtätigung als eine Widerlegung 
der Auffaſſung des konſervativen Blattes erblicken 
dürfen. Wenn der Minifter, der nach anderen 
Londoner Gerüchten, angeblich ſogar mit einer 
Sondermiſſton an den Kaiſer beauftragt ſein joll, 
mit leitenden Perſönlichkeiten der Reichsregierung 
mianmenteifft, ſo wird dies natürlich kein Ge⸗ 
deim bleiben ig d ra 19 1 1 
bekanntlech vorzüglich deutſch; er hat in Göttin⸗ 

n ſtudiert und ſich als neberſetzer Schopen- 

ners bekanntgemacht. Wie aus London offizids 
gemeldet wird, iſt Lord Haldane vor feier Ab⸗ 
zeife vom König in längerer Audienz emfang 


nw 


Hofiwah, Lenden- worden. Der „Daily Expreß“ berichtet, auch Sir 
9 . an Erihungen aner"An dem Erneſt Caſſel, der neulich ee 1. 
ies e N Klaſſe erhielt, ſei nach Berlin gereiſt. An dem⸗ 


Ems Fefben Nachmittag, an dem dee König Lord Hal⸗ 
dane empfing, hatte er auch eine Unterredung mit 
Sir Edward Grey. 

Die Ar nahme, daß es ſich bei dem Beſuche 
Lord Haldanes um eine Miſſion handelt, und daß 
gegenwärtig Berhandlungen zwiſchen der dentſchen 
und der engliſchen Regierung ſtattfinden, wiegt in 


get 


der polttifchen Welt naturgemäß vor. Und anf 
allen Seiten und in allen Hanptſtädten fragt man 
ſich, was das mit fo außerordentlicher Diskretion 


nehiitete Thema dleſer Verhandlungen fein könne. 
Drei Hypotheſen ſtehen im Vordergrund: die 
Abtretung der portugleſiſchen Kolonien, die Feage 


‚dns Pflaster gtotch bei den em 


— — — 8 


une 
wen Symptomen der Krankhe) der Flottenrüſtungen und die Verurteilung des 
E nen sim as) englifchen „Gentlemenſpions“ Stewart, die in 
Alahrae. Dadurch” gt man England bekanntlich als ein Juſtizirrtum binge- 


Entstehen einer vielleicht schweren 
Krankheit ver. Wem an seiner Gesund. 
heit gelegen ist, sollte Bensons— 
Pilaster, weiches von mehr ale 8000 
Aorıten wärmstens ampfohlon ait g, Stets 
im Hause haben, Man verlange aus- 


ſtellt wird und die öffentliche Meinung fehr er⸗ 
regt. Daß man ſich über die portugieſiſchen Ko⸗ 
lonien unterhält, mag ſein, aber die portugieſiſche 


. BENSDNS--PFLASTENder Fi- Regierung beſtreitet jeden Abtretungsgedanken, 
e and es iſt auch nicht recht einzuſehen, was gerade 
allen besagten Apel und Drogen 


Geschäften, 


der 25 e Haldane mit dieſer Angelegen⸗ 
heit zu tun ſoll. Diejenigen, die an Be⸗ 
ſprechungen über die Flottenfrage glauben, könnten 
ich daran. fügen, daß die Thronrede nur geſagt, 
die Heeres⸗ und Flottenvorlagen feiert „in Vor⸗ 
bereitung“, was heute von der „Poſt“ bereits 
mit „Verwunderung“ vermerkt wird. Mit der 
Verurteſlung Stewarts kaun möglicherweiſe auch 
de Tatſoche zuſammengehangen habe, daß der 
eugliſche Bolſchafter in Berlin, Sir Edward 
Goſchen, vor einigen Tagen, unmittelbar nach 
dem Progzeſſe, fo plötzlich nach London reiſte. 
Doch das ales ſind nur Kombinationen, nichts 
mehr. 
Der Eindruck in England. 
London, 9. Februar. 

Die plötzlich erfolgte Abreiſe des Kriegsmi⸗ 
niſters Lord Haldane nach Berlin war anch 

die Beamten im Kriegsminiſterinm eine 
Ueherraſchung. Niemand wußte etwas von einer 


BEN SONS 
PFLASTER 


beporſtehenden Relſe des Miniſters. Geſtern 

er Fri en 1 . 8 en eine A längere 
ſenz beim König, Am Dienstag hatte der 

Lord Baldane Kabinelterat reimnbeinehalbe Stunde gedauert. 
in Berlin. te teitt er von neuem zufammen. Lord 


harles Beresford frühſtückt mit dem Kaiſer, und 
dieſet hält eine es die Rüſtungen ankün⸗ 
digt. Das iſt mehr als genug, um die hier ſchon 
etwus aufgeregten Gemüter noch mehr zu erregen 
und allerlei ſanderbaren Vermutungen Raum zu 
geben, die wahrſcheinlich nichts anderes als 
2 115 einer eimas fteherhaften Phataſie 
fin 
Frankreich und die deutſch⸗engliſche Ver⸗ 
handlungen. 
Paris, 9, Februar. 
Die Nachrichten über eine mögliche Annähe⸗ 
rung und Ausſprache zwiſchen England und 
Dentſchland find nach zu neu und unklar, als 
daß man ſich heute früh ſchon in Paris eine 


andere engliſche Organe, darunter auch 


dens politik, 


Vetrikauer-Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
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erſtraße 146, in der Buchhandlung 


Telephon 26 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Inſerale koſten! Au! der 
1. Selte pro 4-geſpallene Non · 
parelllzeſle ober deren Naum 
80 Kop. und auf der g⸗-geſpal⸗ 
jenen Inſeratenſeite 9 Kop. 
für das Ausland 70 Pfennig, 
zeip. 20 Pfennig. Reklamen? 
60 Kop. pro Petitzelle oder 
deren Naum. — Inſerate 
werden durch alle Annoncen 
Bureaus des In. und Muse 

landes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


„Die Verteidigung Sewaſtopols“ 


Am Sonntag Beginn der Vorſtellung um 10 Uhr vormittags. 


noch drei Tage, am 
Sonnabend, Sonn⸗ 
tag und Montag 
zur Vorführung 


Die Direktion. 


Kabarett Konkurrenzl. Februar- 


Ermitage Programm 


Auftreten erstkl. Artisten, 
Zentralheizung. = Vorzüyl, 
Küche, = Mässige Preise, 


Dzielna-Strasse Nr. 18 Täglich Vorstellung. = Anfang 10%, Uhr abends. 1570 


feſte Meinung hätte bilden kömen. Der 75 
lois“ widmet dieſer Frage einen Leitartikel, in 
dem er ſchreik „Wenn die beginnenden Ver⸗ 
handlungen irgendeine Art von Abmachung zwi⸗ 
ſchen Dentſchland und England bringen würden, 
fo. dürften ſehr viele Franzoſen ſich darüber be- 
unruhigen und dieſe Wendung als eine Enttäu⸗ 
ſchung, wenn nicht gar als einen Mißerfolg an⸗ 
ſehen. Wir haben die merkwürdige Ange⸗ 
wohnheit, unſere Gefühle nicht nach un⸗ 
jeren Taten zu regeln, und in der Frie 
auf die wir eingeſchworen find, 
immer die entgegengeſetzte Hypotheſe anzunehmen. 
Ein Frankreich, das zur Revanche entſchloſſen iſt, 
müßte wünſchen, das der deuiſch⸗franzöſiſche Streit 
Ah verbittert. Ein Frankreich, das zum Frieden 
entſchloſſen iſt und mit dem gegenwärtigen Gleich ⸗ 
gewicht einverſtanden iſt, ſollte auf ſolche Wünſche 
verzichten. Die Logik zwingt ung, die Beilegung 
von Streitigkeiten zu wünſchen, in die unſer Land 
mit hineingezogen werden köme. Wenn man ſich 


ſchon nicht in eigenem Intereſſe ſchlägt, ſo iſt es 
Wahnſinn, ſich der Möglichkeit auszuſetzen, für an⸗ 
deren kämpfen zu müſſen. Alſo liegt es in unſerem 
Intereſſe, daß die Kriegs möglichkeit zwiſchen anderen 
Staaten auf ein Minimum zurückgeführt wird. 
Wenn alſo England und Dentſchland ſich verſtändk⸗ 
gen wollten, jo müßte Frankreich ſich dazu gratu⸗ 
lieren und nicht ſich darüber beklagen. 
Paris, 9, Februar. (Spez.) 

Der Londoner Korreſpondent des „Temps“ 
meldet: Noch immer find Gerüchte von einer 
engliſch⸗deutſchen Annäherung im Umlauf. Offi⸗ 
ziell verſichert man indes, es feten noch keine 
Schritte getan worden. Dasſelbe hort man in 
vielen Kreiſen offizieller und öffizidſer Perſon⸗ 
lichkeiten in Londen und B Ste Edward 
Goſchen ift nuch ſehr kurzem Aufenthalt en Kae | 
don geſtern wieder nach Berlin zurückgerelſt. Der | 
Krlegeminiſter Lord Haldane iſt nach emer deſon⸗ 
deren Audienz, die er deim König hatte, uach 


| Berlin gerelſt. Im Kriegsminfſterium behauptete 


| 


man allerdings, er ſei nach Schaffen am Schwar; 
wald gefahren; man ſchlen ſich über feine Reiſe 
nicht klar ausſprechen zu wollen. Das ganze 
Drum und Dran dieſer Reiſe des Kriegsminiſters 
iſt an und für ſich ein eigentümliches Zeichen. 
Man meldet auch, daß Sir Erneſt Caſſel, deſſen 
verſchiedene Verſuche, eine Annäherung zwiſchen 
England und Dentſchland herbeizuführen, man 
nicht vergeſſen hat, namentlich bei der Bagdad⸗ 
bahnangelegenheit, ebenfalls geſtern über Dover 
nach Berlin 0 ſei. Schließlich fällt es auch 
auf, daß der König geſtern Lausdowne und Grey 
emfangen hat. 


Eine amerikaniſche Note 
an Deutſchland. 


Die deutſche Reglerung Hatte ſich vor be 7 
an die Regierung in Waſhington mit der An⸗ 
{enge gewandt, weſche Haltung die amerikaniſche 
Rehierung gegenüber den Exeigniſſen in Ching 
einzunehmen gedenke. Hierauf iſt dem deutſchen 
Boiſchafter in Waſhington die nachfolgende Note 
des Staatsdepartements zugegangen: 

„In Beantwortung Ihrer Note vom 31. v. 
M., in der Sie mich um eine Mitteilung über 
die Haltung der Regierung der Vereinigten 
Staaten gegenüber den Verhältniſſen in Ching 
erſuchen, beehre “ => feſtzuſtellen, daß dieſe 
Regierung ſeit dem Beginn der gegenwärtigen 
Unruhen von Zeit zn Zeit bei ft Retender G. 
legenheit mit den übrigen interefflerten Mächten, 
insbeſondere mit Frankreich, Großbritannien, 
Italien, Japan und Rußland ebeuſo wie mit der 


Kaiſerlich Deutfchen Regierung einen Meinungs⸗ 
anstauſch darüber gepflogen Hat, melde Haltung 
dem Schatte der gemeinſamen Intereſſen entſpricht. 


Aus dieſem Gedankenaustauſch hat ſich deutlich 
ergeben, daß alle in Betracht kommenden Mächte 
darüber einig waren, daß es unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden zweckentſprechend ſei, an 
ale Politik des gemeinſamen Handelns feſtzu⸗ 
alten. 

Dieſe Einſtimmigkeit hat konkreten Ausdrutk 
in der identiſchen Note gefunden, die von den 
Vertretern Deutſchlands, Frankreichs, Großbri⸗ 
tanniens, Japans, Rußlands und der Vereinigten 
Staaten am 20. Dezember v. J. gleichzeitig den 
Friedenskommiſſaren in Schanghal überreicht 


würde, wie auch in den Maßnahmen gemeinſchaft⸗ 
lichen Zuſammenwirkens, die die Müchte zum 
Schutz ihrer gemeinſamen Intereſſen in Chino 
e haben. 
te dieſer Regierung zugegangenen Nachrich 
ten laſſen überdies erkennen, daß die übrigen Ken 
teiligten Regierungen gleichfalls einen ähnlichen 
Meinnngsautanſch gepflogen haben und daß in 
den öffentlichen Organen verschiedener Länder 
amtliche Berlautharungen über eine die gleichen 
Ziele anſtrebende Politik erſchienen find, 1 
Dieſer Regierung erſcheint es daher offenkundig, 
daß ſich alle Mächte bisher in gemeinſamer Ueber⸗ 
einſtimmung nicht nur von Sonderaktionen und 
von einem Eingreifen in die inneren Augelegen⸗ 
heiten Chinas ferngehalten, ſondern auch in vollem 
Einklang gehandelt haben mit ihren wechſel ⸗ 
ſeitigen Zuſicherungen, daß fie die Inte⸗ 
gritüt und Somveränität Chinas achten würden. 
Glücklicherweiſe hat blöher für ein Ein⸗ 
greifen der fremden Ha kein Anlaß vorge⸗ 
legen, indem ſich ſowohl die Kaiſerlichen als 
die Republikaner für Leben und Eigentum der 
aus läudiſchen Bevölkerung verbürgt haben, auch 
find die füngſten Nachrichten dazu angetan, die 
Auffaſſung zu beſtärken, daß es unwaheſcheinlich 
iſt, daß die künftige Entwicklung eln ſolches Ein⸗ 
greifen notwendig wachen wird. Falls ſich ſedoch 


zuder alles Erwarten irgendwelche weiteren 
Schritte als notwendig erweiſ % ift dieſe Re⸗ 
gierung ber ſeſten Ueberzengtle, daß die Politiß 


eines gemeinſamen Vorgehens nach eingehender 
Beratung der Mächte aufrechterhalten werden foflte, 
um don Anfang au die Möglichkeit feglicher Miß⸗ 
vorſtändniſſe auszuſchkleßen. 4 
Abgeſehen hiervon betrachtet eh dieſe Nepies 
zung als eine Folge der ſteikten Nentralität, die 
sher infolge allgemeturt nebereinſtimmung bes 
züglich etwaiger Anleihen an China befolgt wor⸗ 
den iet, Ben 2. . 5 en 
icht zu degünſtigen ſofern nicht die Gewißheit 
befteht, daß ſolche Anleihen im Berhäftnis Ag 
ſtreitenden Parteien rein neutrale Zwecke berfol⸗ 
gen. Ebenſo erachtet dieſe Regierung im gegen⸗ 
wärtigen Zeitpunkt die Beobachtung des Prinzips 
für beſonders an ne daß ihre Staatsangehö⸗ 
rigen davon abzuhalten find, leihen zu gemähe 
ren, die nach den allgemeinen politiſchen Geſichts⸗ 
punkten von der eigenen Regierung nach Beneh⸗ 
men mit den übrigen intereffierten Mächten nicht 
gebilligt werden. 


Ein Kurier Kaiſer 
Wilhelms beſtohlen. 


Mom, 9° Februar. 

Die „Teibung“ berichtet von einem Eiſen⸗ 
bahndiebſtahl, der anf der Gotthardtbahn kurz vor 
dem Heſnhef Göſchingen begangen wurde. Der 
Beſtohlene foll ein Kurier des deutſchen Kaſſers 
ſein, der ſich, nachdem er in Rom ſeinen diplo⸗ 
matlſchen Auftrag erledigt hatte, auf der Rück⸗ 
15 mach Berlin befand. Bei dem geſtohlenen 

fett handelt es ſich um ein gfeiſe laſche, die 
wichtige Dokumente und Schriftſtücke enthielt. 
Es touchte ſofort der Verdacht auf, daß der 
Eiſenbahnränder aus politiſchen Gründen gehan⸗ 
delt habe. Bisher waren alle Nachforſchungen 
nach dem Dieb erfolglos, Sämtliche Paſſagiere 
det D⸗guges mußten ſich einer Unterſuchung 
unterwerfen, wodurch der Zug eine Verſpätung 
von 30 Min. hatte. 

Eine etwas andere Darſtellung des Vorfalles 
gibt der „Etlair“. Dieſer will in Erfahrung 
gebracht dam daß eln Koffer mit wichtigen 
diplomatiſchen Dokumenten auf der St. Gotthard⸗ 
je abhanden gekommen iſt. Wie es heißt, 
gehörte der Koffer dem deutſchen Batſchaftsatlachc 
in Rom, der ſich auf der Reiſe nach Berlin bes 
fand. Bis ſetzt hat man noch keine Spur von 
dem Urheber des Diebſtahls gefunden. 


Die Unruhen im 
belgiſchen Kohlenbezirk. 
; Mons, 9, Februar. 
Die Lage in Ausſtandegebiet geſtaltet ſich mit 
jedem Tag troſtloſer. Auch geſtern kam es wie⸗ 
der zu Zufammenſtäßen zwiſchen den Ansſtäudiger 
und Gendarmen. Die Heranziehnng von Gen⸗ 


km 


— Sennabenb, den (28. Tanner) 10, Februar 1912. 


in Quareganon hat unter den Aufftän⸗ 
ſchen große Erregung hervorgerufen. Sie löſch⸗ 
ten die Straßenlaternen aus, 10 daß die Straßen 
in Dunkel gehüllt waren. Die Gendarmen ver⸗ 
uchten die ſich immer wieder zuſammenrottenden 
Ausſtändigen zu zerſtreuen, würden aber mit 
Steinwürfen 5 Auch mehrere Revolver⸗ 
ſchüſſe wurden abgegeben, die von den Gendar⸗ 
men erwidert wurden. Die Straßenbahn mußte 
en Betrieb einſtellen, da die Ausſtändigen ange⸗ 
jündigt hatten, daß fie den Verkehr behindern 
würden. Im ganzen Kohlenbezirk ſird 300 Gens 
darmen und mehrere Abteilungen Kavallerie zu⸗ 
ſammengekommeu. Vor den Zechen und ſonſtigen 
großen Etabllſſements find Poſten aufgeſtellt wor⸗ 
den. Der Mangel an Kohlen macht ſich unan⸗ 
genehm fühlbar. Viele Fabriken, die fremde 
Kohlen nicht verarbeiten können, haben die Ar⸗ 
keit einftellen und Arbeiter entlaſſen müſſen. In 
Srameried hat ein Teil der Arbeiter die Arbelt 
wieder 1 Die Not iſt ſehr groß. 
Zahlreiche bettelnde Frauen und Kinder flehen 
‚seven Vorübergehenden um Hilfe an. 


Zum Prozeß gegen Graf 
Nonikier u. a. 
Fortſetzung). 

Warſchau, 9. Februar. 
Die Rede des Rechtganwalts No⸗ 
wo d wor ski. 

Die Eltern eines ermordeten Kindes, die ihre 
Ehre und ihren guten Namen verteidigen, haben 
das polle Recht, an dem Prozeſſe teilzunehmen, 
zum jene moraliſchen Güter zu verteidigen, die 
das Opfer der Bluttat nicht ſelbſt verteidigen 
kann und die doch die ganze Familie angehen. 
Mit dieſen Worten des berühmten euſſiſchen 
Rechtsgelehrten Koni beginne ich meine Rede, 
weill fie am beſten die Einwände der Verteidung 
widerlegen. 

„Woher alſo und weshalb jene Angriffe der 
Verteidigung gegen die Teilnahme des Chebaares 
Chrzanowski im Mordprozeſſe ihres Sohnes? Sie 
verteldigen das reine Andenken ihres Sohnes und 
die Ehre ihrer Familie. Ste glauben feft an die 
Schuld des Angeklagten und wollen nicht, daß 
een Menſch in ihrer Familie bleiben ſoll. Um⸗ 


onſt behauptet dabei die Fran des Angeklagten, 

aß die Eltern ſich ihre Rechte anmaßen, ver⸗ 

gebens wirft ſie ein, als wenn ich, der Bevoll⸗ 
Mächtigte des Ehepaares Chrzauowöki, hier für fie 
und durch ſie veranlaßt ſpreche. Niemals. Hier 
und auch ſchon in der erften Juſtanz ſtellte ich 
bei Beginn meiner Rede dem Standpunkt der 
Eltern des Ermordeten den Standpunkt ihrer 
Tochter gegenüber. Auf dieſe Weiſe ſtehen ſich 
die Frau des Angeklagten, die ihn verteidigen 
mill und ihre Eltern, die ſein Verderben wollen, 
gegenüber, da fie nmerſchütterlich an feine gräß⸗ 
liche Bluttat glauben. Das iſt aber kein Rache⸗ 
gefühl. Das iſt Gerechtigkeitsgefühl, Gerechtigkeit 
und die heilige Pflicht, die moraliſchen Güter der 
ganzen Familie zu ſchützen. Welcher ehrlich den⸗ 
kende Familienvater würde darauf eingehen, 
daß der Mörder ſeines Sohnes der Gatte 
feiner Tochter und der Vater ſeiner Enkel blei⸗ 

ben ſollte. Ihre Lage iſt furchtbar, jedoch er⸗ 
füllt das Ehepaar Chrzanoweki nur feine Pflicht, 

Und deshalb, indem ich hier vor Ihnen in ihrem 
Namen ſtehe, habe ich zut Aufdeckung der wirkli⸗ 
Tatſache beizutragen. Zur Erreichung dies 

ſes Zieles möchte ich mir 5 als Wegweiſer 
nur Tatſachen und unwiderlegliche Beweiſe neh⸗ 
men, die nicht angezweifelt werden können. In 
dieſer Beziehung ſprechen am dentlichſten und 
ſicherſten nicht lebende Menſchen, nicht Zengen 
mit ihren Ausſagen, Gedanken und Folgerungen, 
ſondern Sachen, die, wenn man nur ihr wortlo⸗ 
ſes Zeugnis verſteht, die beſten Führer find, 
Deshalb auch können und müßten alg erſter und 
wichtigſter Fingerzeig die Sachbeweiſe fein. und 
vor allen Dingen diejenigen Sachbeweiſe, die am 
Tatorte vorgefunden wurden. Wie bekannt, wurde 
in der Büchermappe des toten Stas Chrzanowski 
eine Viſttenkarteutaſche gefunden und darin einige 
Viſitenkarten mit der Aufſchelft „Stanislaw 
Chrzanowski, 8 fe von Tuczapy⸗, die Ouit⸗ 
tung Zawadzris über empfangene Miete für die 
möblierten Zimmer, eine Poſtanweiſung auf 75 
Mbl., zwei Wechſelblanketts, pornographiſche Bil⸗ 
der und in einem Couvert mit der Aufſchrift 
„Nach meinem Tode zu öffnen“, eine Karte mit 
der Unterſchrift des Stas Chrzanowski und dem 
Datum des 12, Dezember 1908, auf der als 
Grund des Selbſtmordverſuche Uneinigreit mit 
den Eltern angegeben wird. Ueber die Karte 
und das Kouvert ſagten ſowohl die Experten der 
Anklage als auch der Verteidigung einſtimmmig 
aug, daß fie nicht Stas Chrzanowski geſchrieben 
habe, daß dies eine Fälſchung iſt und daß die 
Karte von einer dritten Perfon geſchrieben wurde, 
die einfach jeden Buchſtaben des Schreibens hin⸗ 
malte, indem ſte ſich bemühte, den Charakter der 
Sa des Stas nachzuahmen. Was follte die 
Fälſchung bedeuten? Wie kam fie in // Bücher⸗ 
mappe des Ermordeten? Wozu war ſie beſtimmt? 
Sie war, wie auch alle anderen Sachen, unterge⸗ 
ſchoben und ſollte mit den Karten, Wechſeln, der 
Dnittung und den übrigen ie dazu dienen, 
daß Andenken des Opfers des Mordes zu ſchänden 
und die Unterſuchung auf falſche Wege zu leiten. 
Der Mörder rechnete darauf, daß, wenn die durch 
den Tod ihres geliebten Kindes aufs änßerſte be⸗ 
trübten Eltern bei der Durchſicht der Sachen 
nuch den Brief finden, ſie ficherlich dieſen Schlag 
nicht überleben werden. Hier iſt auch der erſte 
Fingerzeig, der auf den Täter hinweiſt. Ein 
ee gen der Kauf der Teppiche. Ronikier hat 
je gekauft. Die Gutnajers haben ihn beſtimmt 

wiedererkannt; anßerdem erkannte ihn noch der 
zufällig im Laden der G. weilende Angeſtellte der 
Firma Herſe, S. „ der Ronikier gut kannte. 
Korn man angeſichts dieſer Tatſachen die Aus⸗ 
ſagen der des Ermordeten in Ümeifel 


— —— tt —e— mͤ . —ä'ä ũ—ͤ 


Ronikier wohl begriffen und 


ziehen, die in R. die Perſon wiedererkennen, 
die am Dienstag vor dem Schulgebände nach den 
Schülern der 6. Klaſſe und am Mittwoch ſchon 
speziell nach Stanislaw Chrzanowski fragte und 
am Dormerstag an der Ecke der Marszalkowska⸗ 


ſtraße wartete, dort den Stas Chrzanowski ans 
hielt und dann mit ihm zuſammen nach 
der Zlotaſtraße zu ging. Ronikier behauptete 
und behauptet auch jetzt noch, daß 


er garnicht in Warſchau geweſen wäre, während 
er doch an jenen Tagen in Warſchau noch von 
vielen anderen Zeugen geſehen wurde. Welcher 
Zweifel kann ſchließlich noch nach den Ausſagen 
des Ehepaares Gutowsti beſtehen, nach denen R. 
in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag aus 
Lublin nach Warſchau gefahren war. Das hat 
verſuchte deshalb 
dieſe Ausſagen dadurch zu entkräften, daß er das 
Ehepaar Gutowski verleumdete. Dieſe Berleum⸗ 
dungen fallen jedoch in ſich zuſammen und kom ⸗ 
promittieren nur denſenigen, der mit ihnen her⸗ 
vortrat. R. behauptet, die Nächte auf feinem 
Zimmer verbracht zu haben, während der Zuſtand 
des Zimmers bewies, daß R. garnicht darin ge⸗ 
ſchlafen hatte. Ihm ging es nur darum, eine 
Hotelanmeldung zu haben. 

Zum Schluß erläutert Rechtsanwalt Nowo⸗ 
dworskf die materiellen Vorteile, die dem Grafen 
Ronikier durch den Tod des Stas Chrzanowski 
erſtanden wären. Deshalb ſtehen auch die Eltern 
des Ermordeten vor dem Gericht, um an der 
Aufklärung der Mordtat teilzunehmen, was nicht 
nur ihr Recht, ſondern ſogar ihre Pflicht iſt. 


Urteil im Prozeß gegen das 
knbiſchöflice Gericht. 


Geſtern nachm. um 8 ½ Uhr wurde nom Gericht 
das Urteil verkündet, wonach S. E. der Bi⸗ 
ſchof Kazimierz Nuszkiewiez und der 
Geiſtliche Cieplinski zu 1 Jahr und 4 
Monaten Feſtungshaft und der Geift- 
liche Pisskowski zur Erteilung 
eines ſtreugen Verweiſes ver⸗ 
urteilt wurden. Die übrigen Augeklag⸗ 
ten wurden freigeſprochen. Was das Urteil gegen 
S. C. den Biſchof Ruszkiewiez anbetrifft, fo be⸗ 
ſchloß das Gericht, bei Seiner Majeſtät um Ab⸗ 
änderung der Feſtungshaft in Enthebung vom 
Amte vorftellig zu werden. 


Chronik n. Lokales. 


* Senatserläuterung. In der letzten 
Zeit begannen die Kameralhöfe zu verlangen, 
ihnen die Vor⸗ und Zunahmen der Kreditoren 
verſchiedener Induſtrie⸗ und Handelsunterneh⸗ 
mungen anzugeben, die ihrer Kompetenz unter⸗ 
liegen. Nunmehr ſandte der Senat dem Depar⸗ 
tement für beſtändige Einnahmen eine dahin 
gehende Erläuterung zu, daß dieſes Verlangen 
ungeſetzlich ſei und daß es zur Erfüllung des 
Geſetzes vom 26, Juni 1905 genügt, nur die 
Art der Schulden anzugeben, Hr welche Pro⸗ 
zente erhoben werden. 

Ermäßigung des engliſchen Bank⸗ 
diskonts. Wie ſchon gemeldet, ermäßigten die 
Direktoren der Bank von England ihren Diskont 
von 4 auf 3 / Prozent. Wenn die Leiter des 
engliſchen Zentralinſtſtuts in der Vorwoche, haupt⸗ 
ſächlich wegen der andauernd⸗n bedeutenden Gold⸗ 
entnahmen, die beſonders für Indien vorgenam⸗ 
men murden, eine Ermäßigung ihrer Rate nicht 
eintreten ließen, ſo zögerte man, angeſichts der 
ſtarken Pofition der Bank nun nicht mehr länger, 
die Ermäßigung vorzunehmen, weun auch Indien 
und ee noch geſtern weitere größere Gold⸗ 
beträge der Bank entnahmen. Denn der Barbe⸗ 
15 75 des Juſtituts erfuhr trotzdem in der abge⸗ 
laufenen Woche eine neue Kräftigung um 
360,000 Pfd. St. Ob die Entſchließung der 
Bank von England einen unmittelbaren Gaflaß 
auf die Diskontpolitik der deutſchen Reichsbank 
üben wird, darf bezweifelt werden. Man wird in 
Berlin erſt die weitere Entwicklung der fremden 
Wechſelkurſe abwarten, die, ſowohl was Englagd 
wie Holland betrifft, noch als hoch bezeichnet 
werden müſſen. Auch würde man bei der Reichs⸗ 


bank gern noch eine weitere Abnahme der An⸗ 
lagen ſehen, bevor man die Herabſetzung der ö⸗ 
Immerhin 


prozentigen Rate in e nimmt, 
dürfte eine ſolche Maßnahme kaum mehr lange 
anf ſich warten laſſen. 

* Zu dem Verbrechen in Borzeein. 
Der einzige Zeuge des ſchändlichen Verbrecheng in 
Borzeein, wo bisher unbekannte Miſſetäter 8 
Perſonen ermordeten, iſt die 4ſährige Eſther 
Weinberg, Tochter des Kaſſierers, des einen 
Opfers, die unter den Axthieben fielen. Am 
Tage nach dem Verbrechen erzählte das Kind 
durchaus vernünftig und klar verſchiedene Ein⸗ 
zelheiten. Unter anderem ſagte das Kind, daß 
ſie einer der Mörder in die Backe kniff, indem 
er ſagte: „Ein ſchönes Mädchen, es kann bleiben“, 
woraauf er ihr die Korallenſchnur vom Halſe 
nahm. Gegenwärtig hat die kleine Eſther alles 
vergeſſen, was ſie damals ſagte, und damit er⸗ 
löſchen auch die letzten Hinweiſe, die eventuell 
auf die Spur der Mörder hätten führen können. 
Unter dem Verdacht, an dem Verbrechen beteiligt 
eweſen zu fein, befinden ſich in Haft; der 
Walther Brzozowski, ſein Couſin Wolkoweki 
und Adam Wſdawski. Letzterer wurde dieſer 
Tage verhaftet, da er ſich in Pruszrow, mit den 
ſer in der Hand, auf einen Landpoliziſten 


ſtürzte, der ſich unter dem Bett im Zimmer des 
Waſdhüters verborgen hatte und deſſen Geſpröch 
mit dem Sjährigen Sohne anbörte, Der Teile ) 


Nene Behze Zeitung. 


nehmer an dem Ueberfall auf den Landpollziſten 
entfloh. 

Von einem Pferde gebiſſen und am 
rechten Unterarm erheblich verwundet wurde 
geſtern gegen 11¼ Uhr normittags an der Za⸗ 
wadzkaſtraße Nr. 31 die Sofährige Chana Jaku⸗ 
bowicz. Ein Arzt der Unfall⸗Rettungsſtation er⸗ 
teilte der Verletzten die erſte Hilfe. 

r. Vergiftung. Am geſtrigen Nachmittage 
nahm im Hauſe Senatorskaſtraße Nr. 15 die 
dafelbft wohnhafte Joſefa Milczarek, 85 Jahre 
alt, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht elne größere 
Doſis Karbolſure zu ih, fo daß fie heftig er» 
krankte. Es wurde ſofort die Unfallſtation alar⸗ 
miert, deren Arzt es gelang, jede Gefahr zu be⸗ 
feitigen. 

r. Feuerbericht. Geſtern, genen 0 Uhr 
abends, wurde der 1. und 2. Zug der Freiwilli⸗ 
gen ſowie die ſtädtiſche Fenerwehr nach der Pe⸗ 
krikauerſtraße Nr. 26 alarmiert, wo in einer 
Wohnung des 1. Stockwerks von einer Lampe die 
Decke in Brand geraten war. Das Fener wurde 
von den Mannſchaften des erſten Inges gelöſcht. 

Ueberfabreu. An der Ecke der Brze⸗ 
zinska⸗ und Mlynarskaſtraße wurde geſtern Vor⸗ 
mittag gegen 11 uhr der 11fährige Vicenty Ba⸗ 
biak, Sohn eines Arbeiters, von einer Droſchle 
überfahren, wodurch er Verletzt 
und an der linken Schulter erlitt. Vorſiberge⸗ 
hende alarmierten die Unfall⸗Rettungsſtatſon, des 
ren Arzt dem verletzten Knaben die erſte Hilfe 
erteilte. 

r. Ueberfall. Geſtern, gegen 7 Uhr abends, 
wurde an der Spacerowaſtraße Nr. 19 in Ba⸗ 
Inty ein gewiſſer Kazimierz Zarzewekl von eini⸗ 
gen Leuten überfallen und durch einige Meſſer⸗ 
ſtiche erheblich verletzt, fo 
erſter Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtatlon 
in bedenklichem Zuſtande nach dem Poznanski⸗ 
ſchen Hospital gebracht werden mußte. Die 
Miſſetäter entkamen unbehelligt. 

Schlägereien und Körperverletzun⸗ 
gen. Während eines Streites, der geſtern gegen 
10 Uhr früh auf dem Grfinen Ringe zwiſchen 
Händlern und dem aus der Gegend von Luto⸗ 
miersk hier zu Markte eingetroffenen 41 jährigen 
Landwirt Kasper Wwpochowski entſtand, wurde 
letzterem durch einen Peitſchenhieb das Geſicht 
erheblich verletzt. An der Przendzalnianaſtraße 
Nr. 20 wurde der 51 fährige Hanswüchter Ignacn 
Gomiszewski von einem Mieter überfallen und 
durch Schläge mit einem ſtumpfen Inſtrument 
am Kopfe und an der Stirn verletzt. Ein ähn⸗ 
licher Vorfall ereignete ſich an der Wlodzimierska⸗ 
ſtraße Nr. 22, wo die 40fährige Furmannsfrau 
Marianna Oginska von ihrem Aftermieter einen 
Schlag ins Geſicht bekam, ſo daß ſie erhebliche 
Verleßungen davontrug. In allen vorerwähnten 
Füllen wurde von der Unfall⸗Rettungsſtation die 
erſte Hilfe erteilt. 

r. Unfall. Geſtern abend ſtürzte vor dem 
Hauſe Wolborskaſtratze Nr. 18 die Asjährige 
Sura Gartner infolge der Glätte auf das Straßen⸗ 
pflaſter nieder, wobei ſie ſich einen Bruch des 
rechten Fußes zuzog. Nach erteilter erſter Hilfe 
durch einen Arzt der Unfallſtation wurde die 
Verunglückte nach ihrer Wohnung gebracht. 

Polniſche Klaſſenlotterie. Bei der 
heute in Warſchau ſtattgehabten erſten Zſehung 
der zweiten Klaſſe der 198. Lotterie des Kö⸗ 
nigreichs Polen wurden noch folgende Gewinne 
gezogen: 

Rbl. 50 auf Nr.: 254, 264, 549, 666, 601, 1570, 
1975, 2880, 8208, 3308, 5057, 5684, 5891, 5023, 
7181, 9852, 9595, 9758, 9018, 10,382, 10465, 13,111, 
13,401, 18,560, 14,805, 14,815, 14,802, 15,028, 16,907, 
16,918, 17,273, 17,333, 17,910, 18,608, 19,150, 19,403, 
20,270, 22,974, 23,109. 


Röl. 30 auf Nr.: 39 78 92 110 62 86 87 99 218 


= — 31 60 404 5 45 63 78 554 58 687 889 
1004 08 117 82 79 91 228 BL 309 420 28 


444 503 28 628 47 84 97 716 41 40 48 04 919. 


2024 41 45 64 79 157 92 217 26 50 70 05 378 
410 71 806 30 49 62607 32 36 85 718 17 48 907 


911 83. 
3024 38 86 00 09 210 683 327 28 79 408 04 590 
624 26 50 767 75 820 940. 
4012 17 18 137 61 04 233 59 317 424 79 


1909 95 626 62 714 51 58 88 919 65 84 86 901 27 
903 84. 

5059 103 27 42 68 72 06 212 28 86 87 811 67 409 
480 622 771 814 97 70 030 80 

6004 42 75 157 444 500 45 91 652 717 57 807 22 
55 61 71 78 928 25 88 45 52, 

7002 140 247 67 76 884 68 461 670 686 98 778 
868 74 82 93 95 017 38 61. 

8009 10 26 74 08 157 71 04 208 4 28 85 36 335 
342 547 623 763 63 805 50 71 76 934. 

9053 57 0 82 276 90 307 12 83 442 06 79 
551 608 30 52 54 73 77 81 723 65 806 23 66 
871 920. 

10009 203 20 41 61 302 80 497 506 16 24 09 702 
706 27 96 902 20. 

11034 102 6 11 62 82 208 384 428 43 51 64 58 77 
502 66 67 620 46 07 716 50 803 068, 

12101 33 305 78 84 56 446 76 520 704 87 805 43 
857 918 29 37. 

18159 227 301 469 507 47 40 084 768 808 78 
900 80 98. 

14033 55 95 100 28 74 77 78 215 91 812 38 445 
463 810 46 64 770 839 96 931 08. 

86 158 73 220 22 57 00 88 337 44 92 84 
84 527 625 63 68 724 84 80 87 846 58 081 


189 67 81 237 60 62 827 85 425 20 48 
638 30 43 44 76 713 07 859 74 90 928 


7 80 92 18 81 220 46 84 92 418 67 80 88 
511 15 17 44 89 748 801 21 85 976 95. 

18099 119 52 282 324 64 67 68 421 38 82 569 90 
649 746 58 63 801 71 99 900 14 17 44. 

19088 96 119 12 40 72 78 147 54 05 800 30 70 
435 548 88 610 87 728 40 72 79 87 97 827 76 


910 88. 

20016 43 87 121 23 46 70 86 202 362 428 
461 94 507 13 86 644 88 820 33 76 887 99 916 20 
948 84. 

21025 40 97 316 40 48 84 51835 84 91 620 88 87 
645 64 739 43 72 85 830 940. 

22011 29 58 67.75 83 98 99 163 07 236 45 99 
358 78 456 65 71 545 608 720 43 897 904 37. 

23046 125 97 210 40 44 47 68 412 41. 


* nbeftellbare Telegramme: Pili⸗ 
chawski aus Iufumfa, Gertmerowie, Harmonie⸗ 


Saal. aus Warſchau. Maleſched.. Grand Stel 


am Kopfe 


daß er nach erteilter 


ſchickten Bühnenwerk 


Nr. ob. 
aus Odeſſa, Weintrob, Vlktorla⸗Hotel, aus Kiew, 
Abram Halperin aus Blagoweſchtſchensk, Abram 


Halperin aus Juſuwka, Metzl aus Moskan. 


Nie wieder 


U 
Meino „Houen ““ 
Steckenpfed-Llltenmlich-Solis \ 
yon Bargmeon & C, Radeber, 4 Slg be 4% kate, [abelb MM 
a Seite da ar 
das aha em an Li 
Man verlange uur rote Vackung. 


Seer De Sener Gdentläm Bekpazase, Gl. Bein? 
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Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 
Thalia Theater,. „Im bunten Ro de, 
Enftfpielin 8 Akten von Franz von 


Schönthanundßreiherr l 
Es gehört viel Büähnenroutine dazu, um ein wirk⸗ 


ſames Theaterſtück zu ſchreiben, es gehört aber 


viel mehr Bühnenroutine dazu, einen an und für 
ſich inhaltsarmen Stoff zu einem feſſelnden, ges 
zurechtzuzlmmern. Der 
Militärſchwank „Im bunten Rock“, der geſtern 
fein zehnſähriges Jubiläum feiern konnte, iſt ei⸗ 
gend nnr eine harmloſe Bagatelle in überaus 
geſchickter Aufmachung. Ein Milſenſtück der per 
ten alten Schule. Berlin iſt der Schanſplelplatz 
und die Dollarprinzeſſin, die in keinem „guten“ 
modernen Luſtſpiele, Operette oder Schwanke feh⸗ 
len darf, wird auch hier nach altbekannlem Rezepte 
non Mitgiftfägern mmlagert. und wie der Graf 
Danilo in der „Lustigen Witwe“ hat auch hier der 
Leutnant Viktor die edle Miſſton, die „läſtigen 
Flſegen“ von dem „Zucker! fern zu halten. Inm 
Schluß die zwei üblichen Verlobungen und ein we⸗ 
nig manäöperieren“, denn das „Manöurieren“ iſt 
in einem ehrbaren Milttärſchwank fo ſelbſtver⸗ 
jändlich, wie in einem Stubentenftücde das „Gau⸗ 
eamus igitur.' 

Fr. Wal de n bot geſtern abend als Mißis 
Clarkſon wiederum eine abgerundete, feindurch⸗ 
dachte Leiſtung, fie ſpielte die feſche Dollarprin⸗ 
zeſſin mit Grandezza. Einen guten Partner fand 
fie in Herrn Ager t y, der als Leutnant Viktor 
ganz in ſeinem Elemente war. Herr Drinkler 
war in den beiden letzten Akten bedeutend beſſer 
als im erſten. Herr Loeſſel, der als Hans 
in einer größeren Rolle beſchäftig war, entledigte 
ſich feiner Aufgabe mit viel Geſchick und zeigte, 
daß er größeren Rollen gewachſen iſt. Herr 
Mar war ein guter Aſſeſſor, doch wäre ihm 
die ſchleifende Gangart, die überaus ſtörend wirkt, 
abzuraten. Fil. Wundtee war eine aus⸗ 
gezeichnete Betty und Herr Czernn gab den 
General ei wieder. Die übrigen Rollen 
waren gut verteilt. H. Z. 


Vergnügungs⸗Anzelger. 


für Sonnabend, den 10. Februar. 


Thalia⸗Theater. Aufführung des Snder⸗ 
mannſchen Schauſpiels „Heimat“ mit Herrn 
Direktor Adolf Klein in der Nolle des 
Oberſtleutnant Schwartze. Wochentagspreiſe. 

Teatr Popularny. Nachmittags 3 Uhr 
„Lö dtkwiato wa“ und abends „Na po- 
leon v Hiszpanji". 

Gröfies Theater. Nachmittag und abends 
Vorſtellung. 5 

Zirkus Devigne, Fortſetzung der inter⸗ 
nationalen Ringkampf⸗Konkurrenz und Auftreten 
neuer Artiften. 

Urania⸗Theater. Vorſtellungen mit neuem 
Programm. 

Variete Helenenhof. Vorſtellungen und 
nachher Maskenball. 

Kabarett „Ermitage“. Große Vorſtel. 
lung unter Mitwirkung nenengagierker Künſtle 


rinnen. 

Kabarett „Coloſeum“. Große Vorſtel⸗ 
lungen. > 

Meifterbaus. Konzert einer neuengagierten 
engliſchen Damen⸗ Kapelle. N 

Hotel Polski. Konzert eines Damen 
Salon⸗Orcheſters. 

In allen Kinematographen Theatern. 


Vorſtellungen mit abwechslungsreichem Pro⸗ 
gramm. 

Pfaffendorf. (Etabliſſement A. Braune) 
Maskenball. 


Lodzer Männer Geſang Verein 
in den Vereinsſälen: Ball, außer den Mitglie⸗ 
dern haben nur geladene Gäſte Intritt. 

Deutſcher Gewerbe⸗Verein. Feſer des 
4. Stiftungsfeſtes im Vereinslokale. 

Geſang⸗Verein „Eintracht.“ Im Ver⸗ 
einslokale Familienabend mit reichhaltigem Pro« 
gramm. 

Männer⸗Geſang⸗Verein „1907.“ Im 
Vereinslokale Familieabend mit Geſangs⸗ und 
humoriſtiſchen Vorträgen. 

Geſang⸗Verein „Adler“. Im neuerban⸗ 
ten Schützenhausſaale Ball ohne Koſtümzwang. 

Deutſchſprechender Meiſter⸗ und Mrs 
beiterverein. Im Volkshauſe an der Przeſazd⸗ 
ſtraße Nr. 34 Maskenball. 

Fußballklub „Viktoria.“ Im neuen 
Lokale an der Targowaſtraße 50 Herrenabend mit 
humoriſtiſchen Vorkrägen. 

Mufik⸗ und Geſang⸗Verein „Minore“. 
Im Lokale des „Anker⸗Vereins“ an der Gluwna⸗ 
ſtraße. Maskenball. 

Turnverein „Dombrowa“. Im 
einzlokale. Maskenball. 


Ver 


Sonnabend, den (ws, Januaz) 10. Hebrnar 1019, 


Aus Warſchau. 


Perſonalnachrichteu. Das Konſellsmit⸗ 
lied des Miniſteriums des Innern Geheimrat 
Zajaczkowski und der Kammerfunker, Chef der 
1. Abteilung des Departements für allgemeine 
Angelegenheiten beim Miniſterium des Innern“ 
Sergej Paleolog, trafen in Warſchan ein 


Welegramme. 


Petersburg, 9. Febrnar. (P. T.⸗A.) Der 
Redakteur der Zeitung „Rietſch', Elkind, wurde 
vom Gericht wegen Verleumdung des Ger 
nerals Tolmatſchev zu 5 Monaten Gefängnz⸗ 
haft verurteilt. 

Petersburg, 9. Februar. (P. T. . A) 
Die Budgetkommiſſionen begutachtete eine Relhe 
von Geſetzesproſekten betreffend Aſſignierungen für 
die Luftſchiffahrt. 

Petersburg, 9. Februar. (P. T. . A.) 
Dem Gouverneur von Wfatka iſt die Erlaubnis 
zur Ansfolgung von Vorſchußgeldern für den 
Ankauf von 359,154 Pud Getreide erteilt wor⸗ 
den. Für das Gouvernement Tobolsk und 
Simbirsk find je 30,000 Rbl, aſſigniert worden. 
Dem Gouverneur von Niſhni⸗Nowgorod find zur 
Unterſtützung der Notleidenden 221,000 Rbl. an 
ewieſen worden. Im Saratower Gouvernement 
ind mancherorts die öffentlichen Arbeiten wieder 
aufgenommen worden. 


Orenburg, 9. Februar. (P. T.⸗A.) Im 
Herbſt find 15 1,771,457 Rbl. öffentliche 
Arbeiten verrichtet worden. Es find weitere 
9 Speiſehallen eröffnet worden. Für die Stil⸗ 
lung der Not wird gewiſſenhaft Sorge ges 
tragen. 

Noworoſſijsk, 9. Februar, (P. T.⸗A.) Der 
Geſchäftsführer des Wladlkawkaſer Eifenbahn iſt aus 
Rache von einem Poliziſten, der früher Ange⸗ 
ſtellter der Eiſenbahn war, durch drei Revolver⸗ 
ſchüße getötet worden. Der Schuldige konnte 
verhaftet werden. 

Werny, 9. Februar. (P. T., A.) Um 
12 Uhr 20 Minnten Nachts war wieder ein 
Erdſchwanken und ein Getöſe zu bemerken. 

Berlin, 9. Februar. (Privat.) Engliſche 
Blätter melden, daß die Begnadigung des vom 
Reichsgericht wegen Spionage zu hoher Gefängnis⸗ 
ſtrafe verurteilten engliſchen Rechtsanwaltes Ste⸗ 
ward beim Kaiſer beautragt worden ſei und als⸗ 
bald erfolgen werde. Dieſe Meldung iſt eine 
engliſche Erfindung. Weder vom Reichsgerſcht 
noch vom Oberreichsanwalt, deren Stellungnahme 
allein Beachtung finden könnte, wird eine Be⸗ 
guadigung des Spions befürwortet werden. Abs 
geſehen davon denkt aber auch an leitender Reichs⸗ 
ſtelle Niemand daran, der Krone die Begna⸗ 
digung des der vollen Schuld überführten eng⸗ 
liſchen Spions vorzuſchlagen. 

Wien, 9. Fnbruar. (P. T.⸗A.) Anläßlich 
der Beteiligung der polniſchen Aerzte an dem 
hyaieniſchen Kongreß in Petersburg, hat der 
„Verbaud polniſcher Aerzte“ eine Reſolution ges 
faßt, in der darauf hingewieſen wird, daß die 
polniſchen Aerzte anfänglich beabsichtigt hatten, 
der Einladung zu folgen. Die antipolniſche 
Stellungnahme der ruſſiſchen Parlamentarier 
haben die polniſchen Aerzte ſedoch bewogen, nicht 
zum Kongreß zu erſcheinen. 

Zürich, 9. Februar. Auf ihrem Landſitz 
Glockenthal in Steffisburg bei Thun ſtarb Fran 
Baronin von Gub, geb. Prinzeſſin von Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen, Witwe des 1864 verſtorbe⸗ 
nen, vom Fürſten Günther von Schwarzburg⸗ 
Sondershanſen in den Freiherrenſtand erhobenen 
Schweizeroffiziers Hans Heinrich Jud aus Zürich. 
Sie war eine große Wohltäterin. Der Landſitz 
fällt nun an die Familie von Egidy. 

Belgrad, 9. Februar. Der König hat heute 
vormittag Milowanowitſch mit der Bildung eines 
radikalen Kabinetts betraut. Kronprinz Alexander 
hat ſich heute früh zu mehrwöchigem Aufenthalt 
an die franzöſiſche Riviera begeben. 

Paris, 9. Februar. Zu dem Mitte Juli 
d. J. in Biarritz beginnenden internationaleu 
Schützenfeſt werden Präſldent Fallieres und der 
König von Spanien gleichzeitig erwartet. Die 
Einzelheiten der beabſichtigten Entrevue fellen erft 
nach Beendigung der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Diffe⸗ 
renzen feſtgelegt werden. 

London, 8. Februar. Aus Wincheſter wird 
gemeldet, daß der Richter Darling bei feiner Ans 
ſprache an die Geſchworenen zur Eröffnung der 
dortigen Schwurgerichtsperſode auf den der Splo⸗ 
nage angeklagten Deutſchen Heinrich Groſſe 
keinerlei Bezug nahm. Die Geſchworenen ſtimmten 
für deu Beschuß der Eröffnung des Hauptver⸗ 
fahrens gegen Groſſe 

Madrid, 9. Februar. (P. T.⸗A.) Die Ueber⸗ 
ſchwemmung greift immer weiter um ſich. In 
Valladolid find einige Perſonen ertrunken. In 
Sequillo und Sevilla hereſcht vollſtändige Fin⸗ 
ſterniß. 15,000, Arbeiter find brodlos. Ein Teil 
der Gendarmeriekaſerne {ft eingeftürzt. Die aus 


den Ufern getretene Flüſſen vernichten die Felder 
und Dörfer. Der Regen hält an. Der König 
und der Miniſterpräſident ſind nach der Provinz 
Sevilla abgereiſt. 

Tripolis, 9. Februar. Geſtern abend haben 
einige Araber dem Reſidenten von Sahel ihre 
Waffen übergeben. Das Gelände zwiſchen Tri⸗ 
polis und Senſur iſt geräumt. Die Türken und 
Araber haben die von ihnen 3 Kilometer von 
Senſur aufgeworfenen Gräben verlaſſen; in Tri⸗ 
polis hat ſich nichts Neues ereignet. 

Kouſtantinopel, 8. Februar. Nach Mels 
dungen, die bei der Pforte eingegangen ſind, iſt 
in dem Dorfe Biftrika bei Köprüln im Haufe 
eines Bulgaren eine Vombe geplatzt, wobei vier 
Perſonen getötet und ſieben verletzt wurden. 


Wehrvorlage. 


Berlin, 9. Februar. (Privat.) Die Beſpre⸗ 
chungen des Reichskanzlers von Bethmann⸗Holl⸗ 
weg mit den führenden Perſönlichkeiten der 
Reichstagsparteien, die bereits am Sonnabend 
stattfanden, behandelten die Frage der Deckung 
der Wehrvorlagekoſten. Eine Angabe über die 
Höhe des Bedarfs und die Art und Meife der 
Deckungen lehnte der Kanzler ab, da die Vorlage 
zur Zeit im Bundesrat zur Beſchlußfaſſung ſteht. 
Die Einbringung der Vorlage wurde vom Kanzlet 
für in etwa 14 Tagen zugeſagt. 


Ueberſchwemmung. 


Liſſabon, 9. Febrnar. (P. T.-A.) Die 
nenenwärtine Ueberſchwemmung übertrifft ſogar 
dieſenige im Jahre 1876, 

Mokka, 9. Februar. (P. ra Das italies 
niſche Torpedoboot „Grenadiero" beſchlagnahmte 
am g. d. M. in der Nähe von Perin den engli⸗ 
ſchen Dampfer „Tuna“ und brachte ihn nach 
Scheichſaid. Außerdem wurde auch der auf dem 


Wege von Aden nach Hodeida befindliche Dampfer 


„Widkok“ beſchlagnahmt. 
Sylveſtre und Ralſull. 


PT. Tanger, 9. Februar. (Spez.) Ver⸗ 
ſpätete Nachrichten aus Arſila melden. daß Oberft 
Sylveſtre am 1. Februar in Begleitung von elf 
Soldaten und neun Offizieren dort angekommen 
iſt, um tags darauf Anordnung für die Errich⸗ 
tung von Baracken, die für die ſpaniſche Polizet 
beſtimmt find, zu treffen. Raiſull, der leidend 
iſt, hat den Oberſt nicht empfangen. 


Zur Revolution in China. 


Mukden, 9. Februar. (P. T.. A.) Da 
die Revolutionäre verlangen, daß die Apanage des 
Kaiſers verringert werde und der Titel nicht 
erblich iſt, ſind zwiſchen den verhandelnden Seiten 
kleine Mipverſtändnlſſe entſtanden, Die Repnb⸗ 
Iifaner verlangen, daß die zeitweilſge Regierung 
ihren Sitz in Nanking nehme. Juanſchikal iſt zu 
den Verhandlungen dorthin eingeladen worden. 

Mukden, 9. Februar. (P. T. „ A.) Die 
Revolutionäre bombardieren die Stadt Haſpin. 
Die Stadt ſteht in Flammen. In Mukden ſind 
23 Offiziere der 2. Brigade hingerichtet worden, 
weil . geheimer Seslehungen mit General Lan 
verdächtigt worden waren. 


Wladiwoſtok, 9. Februar. (P. TA) Die 


hier eintreffenden chineſiſchen Schiffe haben die neue 
republikaniſche Flagge (horizontale Felder: rot, 
gelb, grün, weiß und ſchwarz) gehißt. 

Zizikar, 9. Februar. (P. T. A.) Der 
Gouverneur hat 2 Batafllone Infanterie mit 
Schnellſeuergewehren nach Hailar geſandt. 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 abends: ‚ Borbereitun; . 
benmahl. Paſtor gen, 1 


Bann, vormſttags 10 Uhr: Beichte. 10% Uhr 
Hauptgottesbienſt nebſt heil. Abendmahlsfeier - Paſtör 
Hadrian. 


Nachmittags 2½ uhr: Kindergattesdienſt. 
8 uhr abends: Abendgottesdienſt. Paſtor Gundlach. 
Montag 8 Ubends; Verſammlung im Berein zur 


Bekämpfung des Alkoholübelz. Vortrag mit Lichtblldern. 


Erſſes Jahresfeſt. 

Mittwoch, 8 Uhr abends: Miſſionsſtunde. Paſtor 
Hadrian. 

In der Armenhaus⸗Kapelle, Ozlelnaſtr. Nr. 52. 

Sonntag, 10 uhr vormittags: Gottesdienſt. Paſtor 
Gundlach. 

Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40, 

Sonntag, nachmittags 7 uhr: Verſammlung der 

Jungfrauen. 
Junglingsheim, Panska Nr. 32. 

Sonntag, nachmittags 7 uhr: Verſammlung der 
Jünglinge. Die Ehrenmitglieder werden ganz beſanders 
zu einer Beratung eingeladen. 

Kantorat, Panskaſtr. Nr. 42. 

Dienstag, 7°, Uhr abends! Bibelſtunde. Paſtor 

Werhardt. 
Kantorat (Zudardz), Alexanderſtr. 85, 

Donnerstag, Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 

Gundlach. 
Kantorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6 

Freitag,? Uhr abends: Bibelſtunde. 

Friedenberg. 


Pafter 


Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 


3 Zimmer und Küche 


Neue Lodzer Zeltung. 


St. Johannis Kirche. 


Sonntag, 10 uhr vormittags: Beichte. 10% nir 
Hanpt-Goftesdienft und Feier d. heil, Abendmals, Ober · 
Paftor Angerſtein. (Pedigttert Matth. 13, 31—33). 

Nachmfttags 2) uhr: Kinderlehre. Paſtor⸗Dia- 
konns Patzer. 

Abends 8 uhr: Abendgottesdlenſt. Paſtor⸗Diakonus | 

| 


Paßer. 
Mittwoch, 8 uhr abends: Bibelſtunde. Ober ⸗Paſtor 


Angerſtein. 
Stadtmiffionsfaal. 
Sonntag, abends 7 Uhr: Jungfrauenvereln. 
Zünglingsverein, 
Sonntag, abends 8 uhr? Verſammlung. 

Dienstag, abends 8 Uhr: Verſammlung. 
Konfirmandenſaal der St. Matthäifirche, 
Digi 10% Uhr vormittags: Gottesdtenſt. Paſtor 

rich. 


Ehriſtliche Gemein ſchaft. 

Neue Promenade Nr. 11. 

(Seifen dem deutſchen Gymnaſium und Bennichg Fabrik) 
(Leiter Paſtor Wleſe.) 

Sonntag, 9 / Uhr vormitta; Sebetsſtunde. 
2 4 „ nachmittags: Jungfrauenſtunde. 
— 7% „ abends: Evangeliumdverfün- 
digung. 


Donnerstag, 8 uhr abends: Bibelſtunde. 
Freitag, 8 Uhr abends: Jünglingsſtunde. 


Adventiſten- Gemeinde. 
Betſaal: Andrzela-Straße Nr, 19, Hof, links, 1 Tri 1 
Prediger: H. öbjad, 5 71 
Sonntag, 9 uhr abends Vortrag: „Die beſtimmte 
Zeit des Endes“. 
Dienstag, 8, uhr abends Vortrag: „Geſetz und 
Evangelium”, 
. Frelzag, 8 uhr abends, Vortrag: „Die bibliſche Be- 
rung“. 
Sonnabend, 10 uhr vorm.: Sabbatſchule. 
Sonnabend, 11 Uhr vorm.! Gebetsverſammlung. 


E 


Nachrichten aus den eb. Gemeinden. 


| Aus der evangeliſchen Gemeinde in Konſtantynow. 

In der Zeit vom 21. Januar Bis zum 8. Februar 

wurden getauft 7 Kinder und zwar 2 Knaben und 5 
Mädchen. 1 
1 a 9 775 2 Aue 75 1 ve 1 . | 
en, ſowle folgende erwachſene onen: 

Kuſtav Hirſekorn 79 Jahre al. | 
| 
0 


Taotgeboren wurde 1 Kind. 
Betraut wurden 2 Paare. 
Aufgeboten wurden: Adam Turſch mit Paultne 

Kubner, geb. Vogel, Reinhold jepte mit Anna Schade, 
Karl Reindold Schutz mit Eiſe Florentine Böttker, 
ns Schüönknecht mit Pauline Strefling, geb. Hack 

mil Ludwig Karl Göhliß mit Lydia Gelbert, Rudolf 
Streckenb ach mit Alma Rosner, geb. Gocht. 


Witterungs⸗Bericht. 
(ar die Neue aber Zeitung‘) 


der des Optſters F. leb, 
a a 6 . 


Lodz, den 9. Februar. 
eratur: Bormiti 8 2 Wärme 
ges Wi 1 5 B 5 a 


P Geſtern abend 8 Lu 
Barometer: 744 Nie fest. si 
um 6° Wärme 

Minimum 12 e 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme ven ſemelruk u. Co, 
5 ne 5 25 5 5 


Vertreten durch E. A. Ranch u. Co, 
Eröffnungs⸗Notierungen. 
Liverpool, 9. Februar 1912. 
Auguft September 
5 Oktober 
Bi November 
November Dezember 


Dezember Januar. 
Januar Februar 1918 504 
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Tendenz fietig, 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 9. Februar. 

Tendenz: Fonds beständig. Hypothen besser. 

Dividenden; Anfang unbeständig, schwach, Schluss: 

unglolehmässig, Die Mehrheit fest. Prämienloose 
schwach. 

Wechselkufs, gestern en 

Wechselkurs auf London 4M. 10 Pi. St. —.— 


@ 
88. 
2 
85 
2 
8 


Ir 


Check „Lenden . [00.85 642% 
Wechselkurs „ Berlin. fre 
Check „Berlin. „40 22 146.23 
Wechselkurs „ Paris 
Check „Paris. 437.56 7.50 

| Fonds, 

5d Staaterente. . or) % 


3% Innere Staatsanl. 1908 1. Em. 
8% 


959 „ — 1906 II. Em. 
bh = „ 105 
4% Russ. ” 1908 


(N ” * 19006 
4½% Russ, Staatsanl. 1900 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 
5% Pfandtr, der Adels-Agrarbank 
So Zertifikate d. Bauernagrarbank 
4% 


3 2 


N » .. . 
5% Innere Prämlenanleſhe I, 1864 | 
% „ 8 „ Il. 1886 381 
5% „ > „ II.. 381330 
5% Plandbr. der Adelsagrarbank. 87 877. 
5% kons. f. obl. Austausch g. 4½% 

Plandbr. russ. gegens. Bod. Kr. G. 80 80 


2 — 
Aktien der Kommerz-Banken. N 
Asow-Donsche Ran. 4 8 | 598 
Wolga-Ramaer Bank.. 1030 | 1040 
Russ. Bank für ausw. Handel. . | 414 41 
Russisch-Chinesische Bank , . . |—— | —— 
St. Petersb, Internationale Bank 555 550 
. ” Diskonto- u. Kreditb. 542 548, 
” ” Handelsbank. . « » 283 284 
Rigaer Rommerzb ang 254 282 
Union-Bankk „ 208 207 
Aktien der Naphta-Industri 
Gesellschaften. \ 
Bakuer Naphta-Gogellschaft. . | 414 | 
Kaspi-Gesellschaft, , » “101. . | 1850 | 1625 
Mantaschew.. . . „ — 285 281 
Gebr. Nobyle (Pays). . 11928 12000 
Metallurgische Industrie- Ges. \ 
Brjansker Schtenen-Fabrik . . 191% 101% 
Russische Gesellschaft Hartmann. 283% 290 
Rotem. he Maschinen-Fabrik . 242/| 245 
Nikop« arinpoler Gesellschaft 207208 
ae v le 2 ne 150% 189 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik 274 270 
Russ. Lokamotivenbau-Gesellschaft 228 227 
Ssormonste Gesellschaft für Elsen- N 
und Stahl-Jodustrilie . » 148 147. 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ | 3% 308, 
Gesellschaft Dwigate l“ . 17 118 
Donez-Jurjewör Gesellschaft. 312 311) 
Malsew - Werke. — 
„Lena-Goldaktle n. —.— lu 


Ausländische Börsen. 
Berlin, den 9. Februar.“ 


Auszahlungen aut St. Petersburg. 216.30 
Wechselkurs auf 8 Tage Fee 
FR Russische Anleihe 190 100.50 
4%, Staatsrente 100 Rudel. . 
| Russische Kreditbilletts. 210.39 
Privatdiskont ; „6 Ba) 
Tendenz: Untätig. 
Paris. 
Auszahl. a. Pötereb. Minimalpreis. 265.87! 
t 2 2 „ Maximalpreis. 207.7½ 
4% Staaterente 184. an 
4% Russische Anleihe 1909 101,98 
5%, Zertifikate der Rentes 1906. 1.8.20, 
Privatdiskont , . , . . . % 
Tendenz: Untätig. 
London. 
4% Russische Anleihe 1906 „ 104% 
4% Neue Russische Anleihe 1009. 100% 
Tendenz ruhig, doch stetig. 
Amsterdam. 4 
4% Russische Anlefhe 1006 , . - | — 
5% Neue Russische Anleihe 1909. = 
Wien. N 
| 103.05 


6% Russische Anleihe 1008 . . 


Tian Auen 


Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer-Strasse W 142 


Filiale: Lasset 16.40 
empfehlen 


bed Aar große Auswahl in: 


Waffeltorten 
Wiesbadener Ananas tort eu 
Prima Honigkuchen 
Dresdener Chr iſtſtollen 
Balls: Brod 
Pium-Ratas 
Sandtuchen 
Siſter 
Kraukuchen 
Napftuchen 
Dresdener Eierſchecke 
Hauspfannkuchen 
Baumkuchen und Baumtor 
Feinſtes Wein: und Theegebäcken 
Blockſ chokalade hell und dunkle. 


—ß ' 


mm 
Großes Theater. Direktion 


J. Sandberge 
Sonnabend, den 10. Febenat 1012 2 Vorſtellungen 


} 
2 dale dees Der wilde Menſch. 
Are die ae Al Naharos Bowel. 
Avis! Dienstag. den 18. Februar große Bene fizvor⸗ 


biſtoriſche Dpeseite: 
ſtellung für den betaunt. Schau ſpieſer und Hauptregiſſen 
H. M. L. meerſohn. gur Anſiübrang gelangt zum 


„ I. Mae unter Bele l. der beiden belſeßten Schaufpielexinnew) 


min Fent Epſtein und Mi-me Mery-Neroslawekag 
eln jeulaitoneled Süd mit Geſaug und Tauß von Sletz⸗ 
mund Jeinmaun: 


Der Katorſchnik. 


Hauptrolle „Gabriel Seidwann“ — der Beneſtafant. 
Zum Schluß ein großes Dive rtiſſement unter Betel⸗ 
Haug der Damen; Mi) Epſteln, Fr. Arxlel; der Herren 
Roſenttal, Bulman und Lebedlew. Groſſer Lacherfolg. 
Jeder Theafer⸗Beſucher erhält zum Andenken eine Pots“ 

graphle vom Beueſlgfanten grallg. 1648 


Möhel. 


Salon Garnitur, Trumeau ele. in Ma- 
baront ummgsbalber zu verkaufen. 
1888 Göwnaftz 62, Wohn. 9, 


I neuer tradenz 


2 elegante Bet fteflen, 2 alte Shränte 
Heine Toſſelle preiswert zu verfaufen 
Zu befichtisen von 8 6 Abr fie: 

to] waſta e Sue 10, Wo n 16 


Pulſometer 


N 6 118 s, gebrancht, jedoch ndch im 
euten Zuſtande wird zu kauen neiucht, 
Off. erbeten unter „S. Z, 16“ an die 
Epp. dleſes Blattes. 1784 


. Wohnungs-iesuche 3 


Fabriksraum 


Im Parlerre von mindeſtens 109680 
Ellen werd geſucht. Off. sub d. K* 
an die Exp. der Neuen Lodzer gelang 


2 Wohrnngs- Angebote 


Eine Wohnung 


ron 3 Zim mern un- Nähe mi 
allen Bequem lich Beirats 159 
iſt ſofort od a fi billig zu ver- 
mieten, Naberes Pelritaue rtf. 101, 
Wohn 8, Dorm.ttags, 1753 


mit fämtlichen Bequemlichkellen, auch 
Sabbeienchrung, 2 Einnännen, Bolnd- 
ulowa Nr. 3. im Fronthauſe, IV. Erane 
ber foiort zu nernleiene 1868 


Grosse 
Rel er 


Zu vermieten. Andrzeſa M 4 
zu erfragen beim Strot. 1569 


Zu vermieten ein 


Frontzimmer 


mt 2 Feuſtern für 12 MH, monatlich 
Jultusſtraße Nr. 30, Wohn. 8. Dar 
ſeluß iſt eine Sommerwohunng iu 


zu vermieten. Paſſage Schulz 19. 
Au erfahren dem Dauswä ter, 1548 


4 Zunmer und Küche 


mit mt! chen Beguemlich ellen zu ver⸗ 
mieten Peltikauer Nr. 109, Une Offi⸗ 
ine, IJ. Etage, zu eriahren d. Wächter 
Oder Teen 18-93 1687 


Ein elegantes Zimmer 


mit befonderem Eingang und Beg em- 
lichteiten, auch Sadbeleucht ng, ver jojorf 
zu vermieten. Poludulowa - Strube 3, 


im Front a tſe, 4. F ame 156 
du ittun, g 8 1757 
Bim ner 


Bakorviet zu vermieten: En Oauschen] mit Gasbeieuchtung und ſeparotent An ⸗ 
um Garten, beilehend aus 3 Hıutinerw, gang an auſt Herrn oder Dalue ſo ort 
Küche und Berau da. 17 Ui vermieten Bamadıla 4 W. 10. 


2 Fimmern und Küche und allen Be⸗ 
puemlichteiten per ſoſort oder vom 1. 
April zu vermieten. Poludniowa 58 
Tramwal Ne. 8 und 4. 1745 


4 Zimmer 
und Sie mit fAmiihen Bequem 
lichkelten front J. Eiane: ver 1. April 
zu vermieten. Näheres zu erfragen 
Ee Wdzewska u. Sto wn 51. 


Poköj 
duzy frontowy um»blowary zaraz 
do wynajecia przy inteligentnej 
izraelickiej rodzini@ dla 2 lub g ech 
pınöw, albo tez dla bezdzietnego 
matzenstwa z ealodziennem utrzy- 
man lub ber Krötka 11 „m. 10. L p. 


Eine Remiſeſ . wma In berieten 


eln mopltertes ümpter auf der Enan⸗ 
ael’efnitrahe 5, Mohn. 6 1728| 


große Frontzimmer 
mit &as- u Telev on-Eineichtung in 
Centrum der Stadt, gneelanel fir 
Geſchä s- Bokal, Kompiole-m dergl. of. 
zu verm ele ragen Metrſ⸗ 


kanerſtr. Ir. 7, der Reda tan 
„Torunseaa Run 1817 
REEL 


Ein Taden 


per ſofort zu vermieter. Po udnſowa⸗ 
Straße Rr 25, zu erfragen Deine 
Eigentümer. 1701 


der Muſikpädagoge und Komponiſt, Herr 


Lodzer Geſaug⸗ Verein, Danysz“ 


Anlaßich des Pinſchel eng vnleres 
berehrten Mibetztünd erz, des WNnſiipäda⸗ 
gocen Herrn 


Nat Dana; 


werden alle unſere gesch. Mitnlieder, aktive and valfine, Hiermit 
erſucht, ſich dente abend prärtte 8 Ur im Wereinsioiate und 
morgen nachm. 8 Uhr zus Beerdigung vollzählich einzufinden⸗ 
1³⁰⁸ Der Morftand. 


Fußballklub „Victoria“. 
} Am Sonnabend, den 10. Webenor 4. . im Vereins 
lokale, Targowe Nr. Bl, 1729 


Herren⸗Abend, 


mit umorlſtl chen Vorträgen, wozu frenudlichſt einlab et 
Säfte wiffrommen. 31 der Bortand. 


Turnverein „Dombrowa“. 


Sonnabend den 10. Febrnar, ab 8 Uhr abends im 
Vereins lokale, Tuszyn Nr. 6 17¹ 


Großer Maskenball, 


Tanzkränichen aud viele Ueerrascaazea, wozu die Herren Weitgiliben und 
deren werte Angebörigen eingeladen werden. Durch N iglleder einge führte 
SäRe find ibn. RE er eg 


Sonnabend, den 10. Februar findet im weißen Saale 
des Hotel Mantenffel ein 


Konzert nebst Ball 


mit außerordentlichem muſikaliſchem 
Programm ftatt. 


Beginn 9 Uhr abends. 


und litterariſchem 


1183 


Sonnabend, d. 10. Februar a. e. 8 Uhr 
dende findet im Vereinslolale Natrot-Gteafie 20 
die ordentliche 


General⸗Verſammlung 


ſtatt, wozu bie Herren Mliglieder freundlichſt eingeladen werden. 


1¹58 Der Vorſtand. 
a DET 
| Moderne Frisuren 


Hapraholten jader Art in miete nesester 
Autmachung Kopt Wüsche, Hnarihzben, 
Ondaiteron und MaDlsure; 


2 NonoFrisurenohneUnterYage 
„ALEXANDRA“ 


Palskaetr. 84, Coke Zielona, L. Ehgs. 


A 


1 2 


— 


Vekunntmachung. 


Hiermit haben wir die Ehre dem geehrten 
Publikum mitzuteilen, daß infolge des Bray des 
unſerer Tücher» Fabrik, Kontor und Lager 
dieſelben von heute von Pelrikauer⸗Stroße 


Kr. 24 nach Petritaner- Strafe Nr. 86, Haus 


Peterfilge, übertragen werden. 

Hochachtungs voll 

N. Eitirgon 8 Co. 

N. Eitingon 8 M. Drosnes, 


Neue Loder Beieung. 


Uuchruf. 


Er ruhe in Frieden! 


Die Verwaltung des 


urllckgekehrt vom Grabe unferes unvergeßlichen 


ben Herren Ehrenirägern, dem Kircheng⸗ſang⸗Ver⸗in 
ſowte den Kranzſpenbern unſeren herzlichſten Dank. 


1189 


Arnold Scheinert 


ſagen wir Allen, die dem Verblichenen das letzte Gelett gegeben, insbeſondert 
Herrn Paſtor Habri m für die Troſtesworſe im Trauerhauſe und am Grobe, 


mein de, den Herren Lehrern und den Schülern der 2klaſſigen deutſchen Schule, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Betrübſen Herzens bringen wir zur allgemeinen Kenntnis, daß am Donnerstag der Milbegründer und ehemalige Dirlgent umferes Vereins, 


KASIMIR DANYSZ 


im ehrenvollen Alter von 72 Jahren ſanft entichlafen iſt. . 

Der Helmgegangene, nach deſſen Namen unſer Nerein benannt wurde war und ein liebevoller Reiter und Berater, deſſen bervorragende 
Ghrroktereigenſchaften uns ein Vorbild edler Mannes wiirde und Talkraft waren. Das Andenken des Verſtorbenen wollen wir durch die bleibende 
Beibehaltung feines Namens dauernd ehren 


Geſanguereing „Daunsz“. 


— “ 


8 


der St. Triniſ is Ge⸗ 


Dankingung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben unvergeß 


ſagen wer hiermit Allen, die dem Verſtorbenen das 
gaben, insbeſondere aber Herrn Paſlor Folio für die 


dem Poznansliſchen Orcheſter, unſeren innigſten Dant, 


Kurl Anna 


Trauerhauſe und am Grabe, ſowie der Lodzer freiwilligen Feuerwehr und 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


lichen 


letzte Geleit zur Ruhe 
treftreichen ‚Worte im 


und korreſpondiert, energiſcher Kaufmann, 


Gnglifier Correfpondent | 


hat einige Stunden frei, 
& Offerten gefl. unter, Engländer“ an die Erpebition dieſes Blattes. 1602 D 


® 


Meinen Runden u. Interefienten 


Mitteilung! die ergebene Anzeige, daß bie 
Samen aus dem Auslande ein- 
getroffen ſind, 


und emp le mein Samenlager einer geneigien Beachtung. 


reit m! gratis! 
ee gen T. Skorasinskıl 
1786 Konſtautlnerſtraße 31. 
Apotheke O. Gessner der Apotheke E. Gessner 
in Bodt . Ne. 6, in Warſchan, 
Lebertran⸗Emulflon Jeroſolumer-Aes Nr. 27, 
äla Scott ad. Keuczaftrahe. (1790 


Sdedban, 8040 Un- Oden, geeignet Ihr & amerel; Wederel, Zwirnerei, ppreinr 
mb Ferberel, per fotoet eo 1. Aorſl oder 1. Jall im Zentrum der Stadt 
un ver mleten. Aiuefunſt in der Grp. dieſer Beitunn, 1782 


RR Hinichinift mm 


fe eine Sniyeriie Dempfmaſchtpe, mit Ienniägriner Mragis, wirb zum bal · 
digen Antritt geſucht. Nur dazu Beffbigie tönnen ſich meiden bei 
1145 Paul Schultz. gamad-zatraß- Ne 16. 


Junge Damen Dr. L. Prybulski 
und Nerren in für Haut. Kofmetik, 


Haar-, Veueriſche, Haruorgan- 
werben ſofort zur Annahme von Keankbelten and Na un esche de. 
Annoncen. anes Adreßta endere, Led. Behandlun ! uach Ebelich- Pata. 
Padfanſce, Zalerz, Tomaſchow, Drorfow Poludglowa-Straſſe Nr. 2 

ett gelebt Offerlen In der Buch dau⸗ nbnisiva-Otrane Nu. A. 

dnn? l. Winkopf. Cody. Vetralaner⸗ Syrechſt. v. 8 —1 vorne. u. u. 6-8 / ab · 
Straße Nr 146, nie er wiegen. 167 f Damen v. 5 bie 6 ab. 1374 


pe nal 
Haar- 


Fubrikslokal, 


Dr.$.KAHTOR 


Spezlalarzt für Hantı und Dar 
ſchlechts⸗KRraufhelten. 
Krötlaftrahe Nr. 4, Telephen 19—41 
Vet und Rontgenkab inet, Endo- und 
Cyſtocopfe (Mieren- und Blafeufcante 
Selten). Bel Eyptitig Ehrtich⸗Hata 
606 ohne Beruſeſtbrung. 
fran kenemplaug täglich von 8-R Mir 

und von 6— 9 Uhr. 12997 
Für Damen bejonderes Warteilmmer. 


Or. L. KLATSOHKIN 


Konstautineratrasse Il. 
Syphilis, ua — Seschleghts- und 


Harne _ntrankheiten, 
Sprechstun 1 u. 68 abends, 
Für Damen 
Von o 


Nbl. 800. 


Werden v. einem pünklichen Zinszagler, 
wegen ſichere Hypothek zu leiden gu ſucht. 
Abdrete beilede man niederzulegen in 
d. Exp. d. Bl. u. „B. K. 800. (1821 


1,10,u.13,000Rbl, 


Auf ! Popoelbel an pünktlichen Binde 
zabler zu vergeben. Dluga le. Ne. 6 
W. 8. Za freien von 2 bis 4 Uhr 
nachmittags 1518 


Anf gu mechanische Webftühle, 36cm 
breit, wird 1618 


Arbeit 


gelucht. Off u. „O F. & find ir 
der su. de. Gl. alederufenen- 


. ——. —— — 


Tpeater-Varlele 


„Urnuin' 


Vom 1, bis 10, Februar 1912: 
Neues Brogramht. 


Diuwat, Haltliher Samoriit. 
Stam v.a. Wiener Daelt 


The 8 Tip-T. p Iris 
Srnltiher Gefana und Tanz 


bes Linssen 
Opern- Porodiſten-⸗Dnelt. 


— 0. 
Les Anot ons, franı Gladfararen 


Schäffer, Kombi atlons - Att 
Kante Madel Das 


le Al Est, Mihietn, 
Olms at Ce 
ren mglen 


Zukoft et Or of 
Gin re Turnen Bortis). 


| 


Drauta-Bio 
Ser’e neuer Bil ber. 


Unter der Seranba: Konzert einer 
rumänischen Kapelle 


= 5 

oh Danza fung. =» 
N 

a e m de Ban Tann 

F. Diokse, Villa Brenta, Raarn. 

Nied rigud, -u „sede ten, weft 

aan Sfeeflihre Bert 


Jacob Emrich, 
Nlederstanendach, Post Bogeadach. 
Bayern. 12545 

Amtlich daglisubhigt. 
eech 1784 


Hauczyeielka 


udziela korepatycyi I przysposabia 
do szköt $rednich. Spec, ros; 
polskf, matematyka. Kons 
nowska & 57, m. 23 Od1 


Ein Hiftiger 


Mechaniker 


der mit Speciat-Rihmalhiaen geindiih 
vertraut iſt und in größeren Werke 
Kütten tätig war, wied gegen guten Ge⸗ 
halt per sofort geſucht. Oi. find an 
die Eente Aun ⸗Erv. U. & E Meizl, 
sub F. O. 12430, Barihan au lichten, 


Wirtschafterin, 


Deutsche, die gut kocht, gute geugnlſſe, 
ſucht Stellung. Gef. Offerten sub 
„D. O. in der Ervedttton die „Neuen 


Loder Neuung- erbeten. 1748 


Gärtnergehülfen 


8 auſtündtge Gärtnergehllſen, won 
möglich deulſch ſprechend, ber ſofort 
geſucht. gu erfragen in des Exped, 
der Neuen Loder Big. 1773 


Tihtige Hauflerer und 1243 


Wiederverkäufer, 


mit einigen Mbt, Kautlon werben geſucht 
ur hust iche Badarfsartltel. Dina 85, 
Bohn. 6, von 9—11 u. 2-5 Uhr ab, 


LEHRLING 


fur Lohnſp nnerel geſucht Adr. t 

den Erd. dieſes Baltes. Sprechſtunds 

2-8 ur nachmittags, 1598 
Ein deutscher 


Str62 


verhelratet aber kinderlos Kang 
sich zum baldigen Antrit. Diuzas 
Strasse Nr. 48, melden. 1749 


Ein Scha 


in am Donnerstag, den 8. Febraat 
zugelaufen. Cinentümer kaun dasselbe 
gegen @eftaikung der Untoften Zielen 
Straße 49, W. 25 abdolen. 1703 


Bu kaufen gefz ht 


ein kleines Fabrikationsgeſchäfl 
oder ent. Detel igung als Ro nbagnen 
mit 1000 — 60% Rol. Gefl Oft. unten 
-G. 20“ an die Exp. der Neuen V0 5-1 
Beitung erbeten. 1795 


